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Antwort 

 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christine Ostrowski 
und der Fraktion der PDS 
– Drucksache 14/2876 – 

Entwicklung des Geld- und Immobilienvermögens der privaten Haushalte 

 

Vo r b e m e r k u n g e n

Amtliches Zahlenmaterial zum Bestand und zur Entwicklung des Geldvermö-
gens einerseits und des Immobilien- und Grundvermögens andererseits wird in
fünfjährlichen Abständen im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe (EVS) bei ca. 70 000 Haushalten erhoben und von der Bundesstatistik
veröffentlicht. Da die zuletzt im Jahre 1998 erfassten Angaben der Haushalte
noch nicht vollständig ausgewertet und aufbereitet wurden, können die Ant-
worten auf die in der o. g. Kleinen Anfrage gestellten Einzelfragen auf dieses
Zahlenmaterial nicht gestützt werden.

Stattdessen basieren die folgenden Antworten auf einer Veröffentlichung der
Deutschen Bundesbank „Zur Entwicklung der privaten Vermögenssituation seit
Beginn der neunziger Jahre“ – Monatsbericht Januar 1999, Seite 33 ff. Die
Angaben beziehen sich jeweils auf die Jahre 1990 und 1997.
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1. Wie hoch beziffert sich das Geldvermögen privater Haushalte 1999 (hilfs-
weise 1998) im Vergleich zu 1991?

2. Wie verteilt sich dieses Geldvermögen der privaten Haushalte auf die alten
und neuen Bundesländer, absolut und relativ?

3. Wie verteilt sich dieses Geldvermögen auf die Anzahl der Haushalte ins-
gesamt und auf die Anzahl der Haushalte in den alten und neuen Bundes-
ländern, absolut und relativ?

4. Wie hoch beziffert sich das Immobilien- und Grundvermögen privater
Haushalte 1999 (hilfsweise 1998) im Vergleich zu 1991?

5. Wie verteilt sich dieses Immobilien- und Grundvermögen auf die Anzahl
der Haushalte insgesamt und auf die Anzahl der Haushalte in den alten und
neuen Bundesländern, absolut und relativ?

6. In welchem Ausmaß und in welchen Relationen hat sich das Immobilien-
und Grundvermögen der privaten Haushalte seit 1991 jweils in den alten
und neuen Bundesländern entwickelt?

 

Die Antworten zu den Fragen 1 bis 6 werden zu einer Antwort zusammen-
gefasst. 

Wegen der eingangs genannten zeitlichen Verfügbarkeit von Vermögenszahlen
für private Haushalte beziehen sich die Angaben jeweils auf die Jahre 1990 und
1997.

Alle absoluten Zahlen zum Geld- und Immobilienvermögen der privaten Haus-
halte in den Jahren 1990 und 1997 sowie in der räumlichen Unterteilung nach
den alten und neuen Bundesländern sowie in der Verteilung auf die Haushalte
sind in der o. g. Veröffentlichung der Deutschen Bundesbank enthalten, die als
Tabelle 1 beigefügt ist.

Basierend auf diesen absoluten Angaben sind eigene Berechnungen zur relati-
ven Verteilung des Geld- und Immobilienvermögens sowie zur Entwicklung
des Immobilienvermögens durchgeführt worden, deren Ergebnisse in Tabelle 2
wiedergegeben werden.

Das Geldvermögen der privaten Haushalte umfasst gemäß dem an die Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen angelehnten Konzept der Deutschen Bun-
desbank Bargeld und Sichteinlagen, Termingelder, Sparbriefe und Spareinlagen
bei Banken, die Vermögensbildung bei Bausparkassen und Versicherungen
sowie Wertpapiere und sonstige Geldanlagen; das Immobilienvermögen der
privaten Haushalte schließt neben den Gebäude- auch die Grundstückswerte
ein.
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Tabelle 1
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Tabelle 2 


